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KurzProtokoll   
der Sitzung des Seniorenbeirates der Stadt Kierspe vom  

Montag, 24. August 2026  Rathaus der Stadt Kierspe  (Ratssaal) 

 
 
Beginn: 17.00 Uhr                       Ende:  18.10  Uhr                                                                  
Anwesend  waren (sh./lt. Anwesenheitsliste):  
B. Balke, M.-L. Linde, M. Struth, J. Grella, H. Klawonn, Susanne Potthoff, Udo Sendler, Helga Stahl, G. Würth,  
sowie   U. Fülber (Schriftführung).  
Als Gäste: Albert Nedosyp, Anita Asbeck, Ingrid Janz, Brigitte Bleistein, Beate Bayer, Editha Müller, Liesel und 

Karlheinz Krause, Karin Heußner, Simone Milbrath, Horst-Dieter Hülter, Marion Steinecke-Stödter, Brigitte Almus, 
Ewa Knuf, M. Kotthaus, Rita und Christine Furmaneck, Anette Jäger, U. Starka, A. Schäfer, Renate Howorka, 
Renate Morawietz, Karoline Baukhage, Ursula Morlinghaus, K. Schmied, M. Schmied, Christa Jurgeit. 

 

 

1.  Begrüßung 

 

Frau Balke eröffnet die Sitzung und begrüßt die zahlreich erschienenen Besucher,  

besonders begrüßt sie Frau Kriminalhauptkommissarin Anke Wortmann und Herrn Albert Nedosyp.  

Sie lädt zunächst zum Seniorenfrühstück am O1. Oktober 2026 um 09.00 Uhr in der 

Seniorenresidenz, Montigny-Allee 6, -Café Ebbeblick-, ein, Flyer/Einladungen hierzu werden verteilt.   

 

Anschließend erhält Herr Nedosyp Gelegenheit, sich bzw. sein Unternehmen kurz vorzustellen.  

Er ist staatlich anerkannter Altenpfleger mit diversen Weiterbildungen und hat die Firma 

„Pflegefachberatung Nedosyp“, anerkannte Pflegefachberatung als geprüfte Beratungsstelle nach § 37 

Abs. 3 SGB XI gegründet. Er führt halbjährlich die gesetzlich vorgeschriebene Pflegeberatung durch 

(Kostenübernahme durch die Pflegekassen) und ist fachkundig in Gerontopsychiatrischen Themen 

(z.B. Demenz, Validation und Überforderung von Angehörigen).  

Herr Nedosyp legt Flyer zu seinen Tätigkeiten aus, informieren kann man sich im Internet unter  

https://www.pflegefachberatung-nedosyp.de/ , erreichbar ist er unter der Tel. 0176/22330738.  

Er bedankt sich für die Möglichkeit der Vorstellung.  

 

 

2.  Frau Kriminalhauptkommissarin  Anke Wortmann  vom Kriminalkommissariat  

     Kriminalprävention und Opferschutz des Märkischen Kreises  informiert zur Thematik 

     „Gefahren an der Haustür“ 

 

Frau Wortmann stellt sich und ihre Tätigkeiten kurz vor, Kontaktdaten finden Sie hier im Internet:  

 https://maerkischer-kreis.polizei.nrw/sites/default/files/2025-01/kpo-2025_01.pdf 

Frau Wortmann ist unter der Durchwahl  02372/9099-5514  zu erreichen, die Anschrift des 

Kriminalkommissariates lautet „Elsa-Brandström-Str. 15, 58675 Hemer“  (Tel. 02372/9099-5510).  

Sie ist u.a. zuständig für Straftaten zum Nachteil älterer Menschen, daneben Medienprävention, 

Gefahren im Internet (insbesondere für Kinder und Jugendliche), Elterninformation. 

 

Gefahren an der Haustür / Verhaltens-/Voregehensschemata: 

• Vorgabe einer offiziellen Funktion (Polizei, Anwalt, Gerichtsvollzieher …) 

• Schilderung einer Notlage 

• Angebliche Verwandte / Bekannte 

• Ablesung von Zählern 

• Haustürgeschäfte  u.ä. 

Ziel der Täter ist es, in die Wohnung zu gelangen, Wertgegenstände auszukundschaften, Diebstahl. 

Polizei, Gerichtsvollzieher usw. müssen einen amtlichen Ausweis vorlegen, sie kündigen sich in der 

Regel an. Grundsätzlich muss Niemand in die Wohnung hereingelassen werden, dies sollte schon gar 

nicht bei einem Gefühl von Unwohl erfolgen.  

Bei einem Polizeibesuch kann ein Kontrollanruf auf der Wache erfolgen.  

Wenn es an der Tür schellte, nicht sofort die Tür öffnen, Tür ggf. ein Stück weit öffnen ! 

Kastenzusatzschlösser stellen einen guten Schutz dar. Spione sollten genutzt werden, wenn möglich, 

sollte man zunächst durch Fenster schauen.  

 

 

 

https://www.pflegefachberatung-nedosyp.de/
https://maerkischer-kreis.polizei.nrw/sites/default/files/2025-01/kpo-2025_01.pdf
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Insbesondere in Mietwohnungen sollte man keinen Handwerker hereinlassen, der nicht beauftragt 

wurde. Ein Verdacht sollte auch aufkommen bei unangekündigten Mitarbeitern der Kirche, 

Pflegedienst, Medizinischer Dienst, der einen höheren Pflegegrad prüft  (→ nur mit Ankündigung !).  

 

Gängig ist auch die Vortäuschung einer Notlage („… mir ist schlecht, ich brauche ein Glas Wasser…“, 

„Ich bin Schwanger und muss auf Toilette“, Kind wickeln, Geschenk für den Nachbarn …). Ggf. sollte 

man sich fragen „Warum bei mir ?“. Niemals sollten Fremde in die Wohnung gelassen werden ! 

Niemals sollte man sich unter Druck setzen lassen ! Gerade wenn man alleine sei, sollte man 

Niemanden in die Wohnung hereinlassen, Ablehnung bei einem „Bauchgefühl“.  

 

Weitere übliche „Maschen“:  

Teeren einer Einfahrt, Dachrinnenreinigung, Dachdeckerarbeiten („günstige“ Handwerksleistungen), 

Schlüsseldienste (insbes. die Ersten im Telefonbuch), Schädlingsbekämpfer (ggf. beim Ordnungsamt 

nachfragen), Vorgabe eines Rohrbruchs.  

Beim suchen („Googeln“) sollte man genau nachsehen, verdächtig sei immer, wenn nur eine Handy-

Nr. aufgeführt werde.  

Weiterer Trick: „… Kennst‘ Du mich noch … ?“  Bei Gefahr sollte man ggf. laut werden.  

Von Vorteil sei auch eine gute Nachbarschaft.  

Wenn die Wache nicht helfe „110“ wählen. 

Eventuelle Vertragsschlüsse nur mit Zeugen und Aushändigung einer lesbaren Durchschrift; ist das 

Datum richtig angegeben (Widerrufsrecht) ? 

Auch telefonisch sollte man sich nicht unter Druck setzen lassen.  

Erneut wiederholt Frau Wortmann, dass es wichtig sei, nicht direkt Türen zu öffnen, sondern zunächst 

nachzusehen, wer da sei.  

Ggf. kann ein Kontrollanruf getätigt werden.  

 

Frau Wortmann informiert, dass Herr Preker und Frau Wille von der KRIPO (technische 

Kriminalprävention, erreichbar unter Tel. 02372/9099-5510) auf Anforderung im Rahmen eines 

Ortstermines konkret über technische Präventionsmaßnahmen informieren. Sie kämen nach Hause 

und deckten Schwachstellen, Verbesserungsmöglichkeiten auf. 

 

Frau Balke bedankt sich bei Frau Wortmann für die interessanten Informationen.  

 

 

3.  Verschiedenes 

 

Die nächste Seniorenbeiratssitzung soll am 05.11.2026 zum Thema  

„Wirkung von Medikamenten im Alter“ (Vortrag Christiane Karge, Apotheke am Wildenkuhlen) 

stattfinden, Einladung folgt. 

 

Es liegt ein Veranstaltungsangebot der VHS Volmetal vor: „Rauszeit für Senior/inn/en“,  

weitere Informationen findet man hier:  

https://www.vhs-volmetal.de/programm/forum/kurs/RAuszeit+fuer+Seniorinnen+-

+Ort+der+Begegnung/nr/26H-9102/bereich/details/ 

 

 

Frau Balke wünscht allen Anwesenden einen guten Heimweg und beendet die Sitzung.  

 

 

gez.:         gez.:  

 

Bärbel Balke                         Uli Fülber  

Vorsitzende      Schriftführer 

https://www.vhs-volmetal.de/programm/forum/kurs/RAuszeit+fuer+Seniorinnen+-+Ort+der+Begegnung/nr/26H-9102/bereich/details/
https://www.vhs-volmetal.de/programm/forum/kurs/RAuszeit+fuer+Seniorinnen+-+Ort+der+Begegnung/nr/26H-9102/bereich/details/

